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Die gedruckte Ausgabe dieses Standardwerks1 wurde in IFB 00-1/4-317 
ausführlich besprochen. Grundsätzlich ist es begrüßenswert, wenn Verlage 
gedruckte Nachschlagewerke zusätzlich in digitaler Form anbieten, noch 
dazu, wenn letztere wesentlich preiswerter sind: im vorliegenden Fall be-
trägt deren Preis nur ungefähr ein Zehntel des Preises der Printausgabe. 
Allerdings verfügt diese CD-ROM2 leider nicht über den Retrieval-Komfort, 
den andere digitale Lexika bieten, was am gewählten PDF-Format liegt, das 
nicht über die Funktionen eines Datenbanksystems mit Indexsuche, verlink-
ten Stichwörtern usw. verfügt. Die Installation von Netscape Browser und 
Acrobat Reader ist auf der CD-ROM organisiert und für Anwender, die nicht 
von Haus aus damit ausgerüstet sind, ohne größere Schwierigkeiten zu be-
werkstelligen. Der Eingangsbildschirm bietet drei Suchmöglichkeiten an: die 
Suche über das Alphabet A bis Z, die Stichwortsuche und die Volltextsuche. 
Beim Suchen mit dem Alphabet werden beim Anklicken eines Buchstabens 
alle Artikel dieses Lexikonabschnitts als Datei geladen (beim Buchstaben A 
z.B. ca. 180 Artikel und Verweisungen bzw. 97 Buchseiten). Innerhalb die-
ser Datei kann man dann nach vorne und hinten blättern (ähnlich wie in ei-
nem Buch) oder mit dem Netscape Browser nach Wörtern und Wortbe-
standteilen suchen. Die Volltextsuche funktioniert im Grund genauso, mit 
der Ausnahme, daß zu Beginn alle 2213 Seiten des Lexikons als PDF-Datei 
geladen werden. Das braucht einige Sekunden, in denen der PC aufdreht 
wie ein Flugzeug beim Start. 
Bei der Stichwortsuche werden nur die Lemmata durchsucht. Klickt man ein 
gefundenes Stichwort an, wird es allerdings nicht sofort angezeigt. Erst wird 
wieder der gesamte Lexikoninhalt des Buchstabens, mit dem das Stichwort 
beginnt, geladen (der gleiche Vorgang wie bei der Suche im Alphabet). Da-
nach kann man die Datei bis zum gesuchten Stichwort durchblättern oder 
mittels Netscape Browser das Stichwort ansteuern. Anders geht es nicht, da 

                                         
1 Knapps enzyklopädisches Lexikon des Geld-, Bank- und Börsenwesens / 
hrsg. von der Redaktion der "Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen" und Jörg E. 
Cramer ... Schriftleitung: Friedrich Thießen. - 4., völlig neu bearb. Aufl. - Frankfurt 
am Main : Knapp, 1999. - Bd. 1 - 2. - XXII, 2213 S. : zahlr. graph. Darst. ; 27 cm. - 
ISBN 3-7819-0596-9 : DM 996.00, EUR 499.00 [6061]. 
2 Systemvoraussetzungen: PC mit mindestens 166 MHz CPU, 32 MB Arbeitsspei-
cher, 4x CD-ROM-Laufwerk. Netscape 4.x kompatiblen Browser mit aktiviertem 
JavaScript und Acrobat Reader als Browser-Plugin. 



keine Indizes vorhanden sind. Das Information Retrieval ist also sehr 
schwerfällig. Im Vergleich mit anderen digitalen Lexika schließt diese CD-
ROM also schlecht ab. 
Wie fällt die Bewertung im Vergleich mit der Buchausgabe aus? Ein Vorteil 
der CD-ROM besteht darin, daß Artikel bequem und einfach kopiert und 
weiterverarbeitet oder im eigenen PC gespeichert werden können. Beim 
Buch müsste man erst umständlich die gewünschten Seiten scannen. Der 
zweite Vorteil besteht darin, daß der Lexikontext nach Wörtern oder Wort-
bestandteilen durchsucht werden kann. Dieser Vorteil ist umso wesentlicher, 
als die Buchausgabe weder ein Stichwortregister noch ein Literaturver-
zeichnis enthält. Als Nachteil für die CD-ROM schlägt zu Buche, daß be-
kanntermaßen längere Texte auf dem Bildschirm weit weniger angenehm zu 
lesen sind als auf Papier. Weiter fehlen auf der CD-ROM Vorworte, Auto-
renverzeichnis und die systematische Übersicht über die Artikel. Das sind 
wichtige Lexikoninhalte, auf die sicher mancher Benutzer nicht verzichten 
möchte. Auf einen kurzen Nenner gebracht: die CD-ROM-Ausgabe von 
Knapps enzyklopädischem Lexikon kann die Papierausgabe nicht voll-
wertig ersetzen, sie stellt jedoch eine nützliche Ergänzung dar. 
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